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Kleine Zeitung für eilige Leſer
Nach einer Mitteilung der Reichsregierung hat die polniſche Reglerung den Wirtſchaftskrieg gegen Seahhleid i

3 Eintuhrverbot gegen zahlreiche deutſche Erzeugniſſe er

Auf dem Jnduſtrietag in Köln erklärte ReichsbankpräſidentDr. S die deutſche Währung ſei ſtabil n lebe Nabit

Dr. Eckener, der den „Z. R. 3“ nach Amerika üverhandelt in Berlin über die eher den Merten
meinſam mit Amundſen in einem Zeppelinluftſchiff zu er
reichen.

In Leipzig begann der zweite Prozeß wegen des Mordesan Rathenau. Die beiden Angeklagten Küchenmeiſter und
Brandt werden der Hilfeleiſtung bei dem Attentat beſchuldigt.

Der engliſche Außenminiſter Chamberlain ſprach ſich imVerlauf ſeiner Ausführungen im engliſchen net
den Sicherheitspakt deutlich gegen ein franzöſiſches Durch
marſchrecht durch Deutſchland aus. Köln werde in etwa zwei
Monaten geräumt werden.

Chamberlain gegen Durchmarſchrecht
Man wird in Frankreich nicht gerade große Freude

über die Reden empfinden die der engliſche Staatsſekretär
des Auswärtigen, Lord Chamberlain zum Si
cherheitspakt ſoeben im engliſchen Unterhauſe ge
halten hat; geht doch aus ſeinen Ausführungen mit
größter Deutlichkeit das eine hervor, daß die Note, die
man uns ſandte, nur eine franzöſiſche Note war

gs die engliſche Zuſtimmung
lich komme

es der engliſchen Regierung, der nicht einmal mit den
Zugeſtändniſſen Chamberlains an Briand einverſtanden
war, nicht in dem Maße zum Vorſchein, wie die Diffe
renzen gegenüber der franzöſiſchen Auffaſſung in den
Reden der Oppoſitionsführer, alſo Macdonald s und

Lloyd Georges, mehr wie deutlich zutage traten. Die
Ausführungen dieſer beiden gipfeln in der Forderting,
England nicht allzu tief und in jetzt noch unabſehbarer
Weiſe in die Hände des Kontinents verſtricken zu aſſen.

Gewiß, das frühere Syſtem der „splendid isolation“, der
glänzenden Stellung für ſich allein, iſt längſt beiſeite gelegt,
ſeit man ſich durch die Bündnisverträge mit Frankreich
in ſolche unabſehbaren Verwicklungen verſtricken ließ.

Das konſervative engliſche Kabinett denkt gar nicht
daran, ſich in dieſer für England weſentlichen Frage nun
zur Oppoſition etwa in einen ſcharfen Gegenſatz zu ſtellen.
Sind doch gerade die Träger der „Splendid isolation“-
Politik die Konſervativen geweſen, die ja auch Vorkämpfer
einer engen politiſchen Zuſammenarbeit zwiſchen dem
Mutterland und den Kolonien ſind. Chamberlains Vater
hat als erſter eine politiſche Reichskonferenz einberufen.
Und die Neigung zum Unionismus iſt in der engliſchen
Konſervativen Partei keineswegs vergeſſen Nun denken
aber die engliſchen Dominions die ſelbſtändigen
Kolonien, nicht eine Sekunde daran, ſich durch die fran
zöſiſche Politik auf dem europäiſchen Kontinent in Ver
wickelungen hineinbringen zu laſſen, für die ſie nicht das
geringſte Intereſſe haben. Das hat man namentlich in
Kanda und Südafrika auch ganz öffentlich zum
Ausdruck gebracht. Natürlich färbt das alles ſehr ſtark
auf die politiſche Haltung des engliſchen Kabinetts ab
und veranlaßt dieſes zu einer keineswegs unbedingten
Deckung der franzöſiſchen Politik in der Frage des
Sicherheitspaktes. Lord Chamberlain hat dem
gemäß zwar betont, daß England als Garant des Ver
ſailler Vertrages und als Mitglied des Völkerbundes
mit der Entwicklung auf dem Kontinent verknüpft ſei,
betont aber gleichzeitig, daß man engliſcherſeits nur in
ganz genaue und ſeſtbegrenzte, eindeutige Verpflichtungen
eintreten werde. Derartig allgemeine Bindungen, wie ſie
z. B. das Genfer Protokoll zur Verhütung von
Kriegen vorſchlage, ſeien für England untragbar. Man
wiſſe nie, was dann dabei herauskommen könne und welch
ſchwerwiegende Folgen daraus entſtehen würden.

Gegen die franzöſiſche Antwortnote gerichtet iſt be
ſonders ein Satz in der Rede Chamberlains: Einſeitis
gegen Deutſchland gerichtete Bündniſſewürden von der britiſchen Hffentlichkeit
nicht geduldet werden. Das richtet ſich ganz deut

lich gegen jene Verträge, die Frankreich mit Deutſchlands
pſtlichen Nachbarn abgeſchloſſen hat, und die nun

ihre Bekräftigung auch in dem Sicherheitspakt erhalten
ſollen, wie ihn Frankreich er Aber andererſeitsiſt Chamberlains Mahnung, es ſei eine völlig unbegreif
liche Jdee, heute die Grenzen Europas neu ziehen zu
wollen, eine Weiſung an Deutſchland. Er ſetzt ſogar noch
n daß dieſe Jdee in der praktiſchen Politik keinen
Platz habe und daß, wer die Frage der Oſtgrenzen auf

e, damit nur beweiſe, daß er kein Intereſſe an der
Herſtellung des Friedens und an der Erneuerung des

europäiſchen Wohlſtandes babe. Wir Deutſchen müſſen
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die Anſchauungen jenes

Feſteſſen,

dieſer Weiſung dann nur die eine kühne Frage entgegen
ſtellen: Was haben wir denn überhaupt von dieſen
ganzen Verhandlungen, wenn England verbieten will,
die unmögliche Grenzziehung des Verfailler Vertrages im Oſten Deutſchlands zu be
mängeln. Wir werden aber Chamberlain zuſtimmen
können, wenn er ſagt, daß die bisherigen Verhandlungen
noch nicht einmal zu einem Vertragsentwurf geführt
hätten, ſondern ſich nur auf vor läufige grundſätzliche
Feſtſtellungen beziehen. Hierbei gäbe es für England vier

Grundſätze: erſtens ſtrikte Beſchränkung der engliſchen
Verpflichtungen auf den Weſten zweitens Gegenſeitigkeit aller Verpflichtungen, dritten Eintritt
Deutſchlands in den Völkerbund und ſchließ
lich Untermauerung der Völkerbundsſatzungen. Aus
drücklich unterſtreicht Chamberlain dabei den zweiten
Grundſatz durch die Exklärung, daß die engliſchen Garan
ien ſich in je dem Fall gegen denjenigen richten, der
ſeinen Verpflichtungen nicht nachgekommen ſei. Und dabei
weiſt Chamverlain darauf hin, daß vor jedem kriegeriſchen
Austrag das Votium des Völkerbundes zu ſtehen hat. Er
wiederholt das noch einmal auf einen Einwurf Lloyd
Georges. Bei einem Vorgehen Deutſchlands gegen
Polen könne dieſer Angriff zwar für Frankreich als Kriegs
grund betrachtet werden, aber England habe in einem
ſolchen Falle die völkerbundsſatzungsgemäßen
Verpflichtungen.

In ſeinen Schlußausführungen hat dann Chamber-
lain noch einmal auf dieſen Punkt zurückgegriffen, indem
er betonte, daß auch der franzöſiſchpolniſche Bündnis
vertrag Frankreich nicht ohne weleres das Recht gäbe
deutſches Gevietzudurchziehen, auch nicht die
entmilitariſterten Rheinkande. Erſt müßte der Völkerbund
ſprechen. „Würde Frankreich unter Berufung auf den
franzöſiſch- polniſchen Vertrag geneigt ſein, über deutſches
Gebiet hinweg Polen Hilfe zu leiſten, ſo würde England
dies nicht billigen können, wenn das vor einem
Beſchluß des Völkerbundes erfolgt. Denn niemals kann
einer Partei das Recht erteilt werden, durch das Land
einer anderen Partei ohne weiteres durchzumarſchieren.“
Das widerſpricht klar der Abſicht Frankreichs, das Dur ch
marſchrecht durch Deutſchland auch auf Grund des
franzöſiſch polniſchen Vertrages für ſich in Anſpruch nehmen
zu dürfen

Köln in zwei Monaten geräumt.
Beſonderes Jntereſſe rief die von Chamberlain in der

ſeiner großen Rede folgenden Debatte gegebene Erklärung
wach, daß Köln in zwei Monaten wahrſcheinlich geräumt
werden würde. Er wiſſe, daß es vei gutem Willen au
beiden Seiten geräumt werden könne.

Dr. Schachts Erklärungen.
e Koöln, 25. Juni.Heute hielt Reichsbankpräſident Dr. Schacht auf der

Tagung des Reichsverbandes der deutſchen Induſtrie eine
Rede über Währungs- und Produktivnspvlitik. Dr. Schacht
betonte gleich im Anfang ſeiner Ausführungen den Satz
„Die deutſche Währunmg iſt ſtabil und wird
ſtabil bleiben.“Die Erklärung rief große Beachtung hervor und würde
allgemein als Ausdruck berechtigten Vertrauens auf die
Feſtigung der deutſchen Finanzverhältniſſe aufgefaßt.

Reichsverhand der Deutſchen Induſtrie
Köln, 25. Juni.

Zu einer eindrucksvollen Kundgebung kam es auf dem
das der Reichsverband der Deutſchen Induſtrie gab.

Abordnungen der Jugend gruppen des Roten Kreuzes und aus
dem Saargebiet, vegleitet von Saarkngppen, erſchienen im

Saal und brachten heimatliche Lieder zum Vortrage Der
Ehrenvorſitzende des Reichsverbandes der Deutſchen Induſtrie
Dr. Sorge brachte darauf dem Rheinland und dein Saar
gebiet den Dank dafür zum Ausdruck daß ſie in ſchwerer Zeit
getren die Grenzmark gehütet haben.Jm Verlauf der praktiſchen Arbeiten der Tagung ar
das neue geſchäftsführende Präſidialmitglied Geheimrat Kaſtl,
über Probleme der deutſchen Produktions ſteigerung
und Vervilkigung. Geheimrat Borſig-Berlin,
ergänzte den Vortrag Kaſtls und nahm ſehr ſcharf Stellung
gegen die Praxis der Schlichtungsausſchüſſe und die geſainte
Lohnpolitik des Reichsarbeits miniſteriums Karl Friedrich
von Siemens, der deutſche ſtellvertretende Vorſitzende des
Aufſichtsrats der internativnaliſierten Deutſchen Reichsbahn,
ſprach über die

Reichsbahn und ihre Frachtenpplitik.
Er wußte wenig Tröſtliches zu ſagen.
gipfelten in den Feſtſtellungen daß die titärbeite. Mit den ſo dringend notwendigen Frächtermäßigu gen
könne daher nicht gerechnet werden. Pro Titze hielt einen
Vortrag über das ausländiſche Recht bei Wiederherſtellung
internationaler wirtſchaftlicher Beziehungen

der
Vorſitzende der Vereinigung Deutſcher Arbeitgeberverbände,

Juni 1925.
t

28. JAghrg.

Generalditrektor Koettgen vetonte die NRotwendigkett der
Gemeinſchaftsarbeit, vor allem zwiſchen Arbeitnehmern und
Arbeitgebern, und die Möglichkeit des Staates, dieſe Gemein
ehe et zu fördern, wie es in Amerika ſchon ſeit langem
geſchehe.

über Währungs und Produktionspolitif
ſprach heute Reichsbankpräſident Dr. Sch acht. Er führte
aus, die deutſche Währung ſei ſtabil und werde ſtabil bleiben,
wenn es auch merkwürdigerweiſe immer noch Leute gäbe, die
ſich gegen die Erkenntnis dieſer Tatſache ſträuben. Der
eigentliche Träger der deutſchen Währung iſt die deutſche Wirt
ſchaft. Die Notwendigkeit, die jeweils um laufenden Reichs
banknoten in ihrem Goldwert zu erhalten, verbietet es der
Reichsbank, den weitgehenden Wünſchen der Wirtſchaft, die
Reichsbank als Kreditquelle in größerem Umfange als bisher
zu öffnen, nachzukommen Die Politik der Kreditbegrenzung
iſt deshalb für die Reichsbank unerläßlich. Dr. Schacht machte
weitere Ausführungen über die Kreditpolitik der Reichsbank,
womit das zurzeit Tragbare getan werde. Ein großer Teil
überzähliger Unternehmungen wirke ſich in der Form des
Keltenhandels und, damit verbunden, in unnötiger Preis
ſteigerung aus. Dr. Schacht bedauerte, daß die Schwierigkeit der
Geld verhältniſſe nicht ſchon in viel höherem Grade zu einer
Einſchränkung dieſes völlig überſetzten Wirtſchaftsapparates
geführt hat. Eine ſchwere Belaſtung des Produktionsapparates
ſtellen auch die Arbeitsloſen dar. In der m oben gerichteten
Preispolitik nähmen die Kartelle bedauerlicherweiſe größten
leils keine volkswirtſchaftlich befriedigende Stellung ein. Was
wir aber auch immer in der inneren Wirtſchaftspolitik zur Er
zielung einer ſtärkeren Produktion tun mögen, alles bliebe
bergeblich, wenn nicht die Grundurſache allen Kbels beſeitigt
werde, die in der fortdaueruden außenpolitiſchen Un

r u he lie g.
c aPolen eröffnet den Wirtſchaftskrieg.

Deutſchland droht mit Gegenmaßnahmen
Die Reichsregierung veröffentlicht eine Darſtellung

über den gegenwärtigen Stand der deutſch polniſchen
Handelsvertragsverhandlungen und weiſt darauf hin, daß
die polniſche Regierung ſoeben mitten in die ſchwebenden
Verhandlungen hinein eine Verordnung erlaſſen hat, die
für eine große Anzahl wichtiger deutſcher Erzeugniſſe Ein
fuhrverbote einführt. Es handelt ſich dabei um die kraſſe
Maßnahme eines Wirtſchaftskrieges.

Die deutſche Regierung wird trotz der Herausforde
rung kühles Blut bewahren, wird aber zu Gegenma ß
nahmen für den Fall greifen, daß die polniſche Ver
u wie vorgeſehen, am 27. Juni in Kraft treten
vllte.
Die bevorſtehende Ruhrräumung.

Wenn die von dem franzöſiſchen Miniſterrat beſchloſſene
Ruhrraumung Tatſache wird, rückt die Beſetzung deut
chen Landes bis an die Rheingrenze zurück, wie aus der

beiſtehenden Karte erſichtlich iſt. Die Reichsregierung ſoll
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Se bebiet e Sankcons Gebiet Einbruch SeErste Zaumungs
oebiete noch dem Schiudprofokolt der Londoner Konfereng

entſchloſſen ſein, wie aus einem Mittwoch ſtattgefundenen
Kabinektsrat verlautet, ſich auf keine Sicherheits- und
Schiedsgerichtsvertragsverhandlungen einzulaſſen, ohne
daß die Räumung ſichergeſtellt iſt.

Seine Ausführungen
Reichsbahn mit Defizit

Ganz Jnnerching in Aufruhr.
Ein neues Blutbad bei Kanton

Nach Meldungen, die in Newyork von Miſſivnaren
eingelaufen ſind, befindet ſich ganz Jnnerchina in Aufruhr.



Die Sage in China ſtrebt jetzt ihrer Entſcheidung zu. Die
Kämpfe un das Schameenviertel bei Kanton haben die
ſchärfſten Formen angenvmmen; Hunderte von Chi
neſen ſollen getötet oder verwundet ſein.
Die chineſiſche Regierung hat durch eine Note an
das diplomatiſche Korps in Peking die Reviſion
der beſtehenden Verträge gefordert. Alle Sonderrechte der
Ausländer ſollen fortfallen. Eine zweite Note enthält
dreizehn weitere Forderungen, die nämlichen, die die chine
ſiſchen Unterhändker nach den Unruhen in Schanghai vor
brachten, darunter die Freilaſſung der Verhafteten, die
Aufhebung der gemiſchten Gerichte, die Wiedereinſtellung
der Streikenden, eine Beſſerung der Arbeitsbedingungen,
eine Beteiligung von Chineſen an den ſtädtiſchen Gerichten
rei anghan— ſowie volle Verſammlungs und Rede

freiheit SDurchbruch der Rifkabglen.
Spaniſche Offenſivvorbereitungen.
Ein offizielles franzöſiſches Kommunique über die

Lage in Marokko teilt mit, daß es den Rifkabylen ge
lungen iſt, mit bedeutenden Kräften einen Vorſtoß im
Süden von Ain Magtuf zu unternehmen und vedeutend
an Boden zu gewinnen. Die Rifkabylen wurden durch
die „treugebliebenen“ Eingeborenenſtämmen bekämpft und
von franzöſiſchen Fliegern mit Bomben beworfen. Es
ſeien Maßnahmen getroffen worden, um „jede feindliche
Bedrohung von dieſer Seite abzuwehren“.

ber ſpaniſche Offenſivvorbereitungen wird vom
„Temps“ gemeldet, daß im Hafen von Malaga 36 Dampfer
verſammelt ſind, die das von General Primo de Rivera
gebildete Expeditionskorps nach der Rifküſte trans-
portieren ſollen.

eDie Zollvorlage im Reichstag
(83. Sitzung. B. Berlin, 25. Juni.Vor Eintritt in die Tagesordnung teilte Präſident Löbe

dem Hauſe den Inhalt eines Danktelegramms des Polforſchers
Amundſen für das Glückwunſchtelegramm des Reichstages
mit. Dann ſetzte das Haus die Ausſprache über die Zoll
vorlage in erſter Leſung fort.

Abg. Meyer- Berlin (Dem.) meinte, die Regierung habe
ihre Zollvorlage wahrſcheinlich deshalb nicht früher Heraus-
gebracht, weil ſie zu ihr nicht das Vertrauen habe, Haß ſie ge
eignet ſei, die Bevölkerung in ihrem Sinne zu beeinfluſſen
Die europäiſchen Staaten müßten dem Umſtande Rechnung
tragen, daß die Jnduſtrialiſierung der überſeeiſchen Länder und
die Schwächung der europäiſchen Finanzpoſitionen Tatſache ſei.
Es ſei notwendig, die Produktion zu verbilligen und das Preis
niveau zu ermäßigen. Die Regierung habe in iyrer Zollvor
lage den großen Aktivpoſten der deutſchen Qualitäts arbeit
außer gelaſſen. Sie habe dagegen das Armutszegnis zum
Ausdruck gebracht, daß die geſamte deutſche Wirtſchaft ſtützungs
bedürftig durch Zölle ſei. Die Demokraten mißbilligen die
ganze Richtung der Zollvorlage. Der Redner ſetzte ſich zum
Schluſſe für einen ſchon früher geſtellten demokratiſchen Antrag
e Pie Sachverſtändtgenausſchuß zur Prüfung der Zollfrage
zu bilden.

Während der Rede des Abg. Meyer hatte General
Dſu, der militäriſche Berater der chineſiſchen Regierung mit
Gefolge, geführt vom Reichstagspräſidenten Löbe, die Diplo
e betreten und wohnte den Verhandlungen einige
Zeit bei.Abg. Weidenhöſer (Völk.) meinte die Völkiſchen ſtänden
der Geſetzesvorlage über die Zölle objektiv gegenüber und be
rückſichtigten dabei vor allem den Standpunkt, das zur Durch
führung zu bringen, was für die deutſche Wirtſchaftspolitik
wichtig ſei. Wenn die Nachbarländer Deutſchlands ſich mit Zoll
mauern umgeben, kann Deutſchland auf den Schutz ſeiner Pro
duktion nicht verzichten.

Abg. Frau Sender (Soz.) führte aus, es ſei charakteriſtiſch
für die Regierung und die hinter ihr ſtehenden Parteien, daß
ſie es nicht gewagt hätte, das Volk über dieſe ſo außerordent
lich wichtige Frage entſcheiden zu laſſen. Wenn es den Re
gierungsparteien um eine a Erledigung der Zoll
frage zu tun ſei, warum ſei dann dieſe Eile notig? Die
Sozialdemokraten ſeien bereit, ſachlich an der Vorlage mitzu
arbeiten, verlangten aber eine gründliche Bearbeitung, um fo
mehr, als die Begründung der Vorlage von geradezu arm-
ſeliger Dürftigkeit ſei. Wie die Rednerin weiter ausführte,
erinnere der Wettläuf um den Schutzzoll bedenklich an das
Wettrüſten, das ſchließlich zur Kataſtrophe geführt habe. Sie
nannte den Brotzoll die unangenehmſte und brutalſte Kopf
ſteuer Auch Fleiſch, Gemüſe und ſämtliche landwirtſchaft
lichen Erzeugniſſe würden durch die Zollvorläge betroffen. Am
ſchwerwiegendſten ſeien aber für die geſamte Wirtſchaft die
Eiſenzölle durch die eine Verteuerung der ganzen Produktion
herbeigeführt werden müſſe.
Nach Ausſage des Abg. Hörnle (Komm.), der ſich ſehr
ſcharf gegen die Vorlage ausſprach und das ruſſiſche Wirt
ſchaftsſyſtem empfahl, wurde die Zollvorlage dem Ausſchuß
überwieſen

Ohne Debatte wurde auch der Handels und Schiffahrtsvertrag mit England dem Ausſchuß überwieſen. Das e
ſtimmmte dann noch einem Beſchluß des Alteſtenrats zu, in den
Kommifſſionen die Verteilung anderweitig vorzunehmen.
Darauf vertagte ſich das Halis auf Freitag.

Pr eußiſcher La nd iag.

(4. Sitzung.) t. Berlin 25. Juni.Die zweite Beratung des Domänenetats wird fort
geſetzt. Abg. Wiſchhorſt de Wente (Dem.) hält die Klagen der
Domänenpächter in ihren Eingaben an den Landtag für über
trieben Vielen Preußiſchen Staatsbürgern ſei es ſchlechter
ergangen in der Inflations- und der nachfolgenden Zeit. Jn
dieſem Jahr ſei eine Rekordernte zu erwarten

Landwirtſchaftsminiſter Steiger weiſt darauf hin, daß von
der Staatsverwaltung alles geſchehe, um Notſtänden entgegen
zutreten.

Abg. Blank (Ztr.) will hauptſächlich Hilſe für die kleinen
Leute auf vent Lande und tritt für öffentliche Verpachtung ein.

Abg. Jakoby-Raffauf (Ztr.) wünſcht, daß die Domänen
als Muſterbetriebe wirken

Damit iſt die allgemeine Ausſprache beendet. Nach uner
heblicher Einzelausſprache iſt die zweite Beratung des Do
mänenetats erledigt, und das Haus geht zur Beratung des
Haäushalts der Forſtver waltung über. Von mehreren
Rednern wird der geringe Reinertrag der Forſtverwaltung
beklagt

Nachdem eine Reihe von Spezialwünſchen laut
ſind, wird die Weiterberatung auf Freitag vertagt

geworden

Politiſche Rundſchau.
Deutſches Reich

Der Reichstag iſt zu klein.
Bei der Beratung des Haushalts des Reichstages im

Haushaltsausſchuß teilte Präſident Löbe mit, daß von ver
ſchiedenen Seiten die Erweiterung der Räum lich

Deutſchland, Deutſchland über alles geſ

keiten des Reichskagsgebäudes und die Schaffung eines
Gartens für den Reichstag angeregt worden ſei. Der
Volksparteiler Dr. Curtius verlangte ſofortige Bewilli
gung einer Summe von vier Millionen Mark zum Erwerb
eines Grundſtückes für Erweiterungsbauten. Die Ner
voſität ſteigere ſich ſonſt bei den Abgeordneten bis zur
Arbeitsunfähigkeit. Präſident Löbe wies darauf hin, daß
ein Teil der Mißſtände auf die ſtarke Vermehrung der Ab-
geordnetenzahl um hundert und mehr zurückzuführen iſt.
Wirkliche Abhilfe könne nur ein Neubau ſchaffen aufſtocken
laſſe ſich das Gebäude kaum. In der weiteren Ausſprache
wurde ſchleunige Prüfung der Aufſtockungs-
mög lichkeiten gefordert. Von anderer Seite wurde
auf die Möglichkeit hingewieſen, eine Verbindung mit dem
Seitengebäude durch einen Schwibbogen zu erreichen. Ein
anderer Abgeordneter regte an, die Türme mit zu Ar
beitszimmern heranzuziehen.
Aufwertungsdemonſtration im Reichstag.

Jn parlamentariſchen Kreiſen erregte ein Beſuch von
etwa 100 Aufwertungsvertretern in der Reichstagswandel-
halle Aufſehen, die Vorſtellungen in der Aufwertungs
angelegenheit den Abgeordneten gegenüber zu machen
wünſchten. Wie Reichstkagspräſident Löbe im Haushalts-
ausſchuß des Reichstages zu dieſem Vorgang mitteilte,
hat er feſtgeſtellt, daß eine Anzahl Abgeordneter in ſehr
reicher Zahl Einladungskarten hat ergehen und zwei Ab
geordnete Deputationen in die Wandelhalle haben führen
laſſen, zum Wiederbeginn der Beratungen im Auf
wertungsausſchuß. Die Vorgänge ſeien im Rahmen der
Rechte der Abgeordneten geblieben. Er nehme aber an,
daß eine ähnliche Unruhe ſich nicht ſobald wiederholen

werde. eHerabſetzung der Weinſteuer veſchloſſen.
Im Steuerausſchuß des Reichstages iſt die Weinſteuer

herabgeſetzt worden. Dem Drängen der Abgeordneten nach
gebend, hat ſich die Regierung ſchließlich damit einver
ſtanden erklärt, daß die Weinſteuer für die nächſten drei
Jahre von 20 auf 1025 herabgeſetzt wird. Eine Ver
minderung der Steuer auf Sekt konnte nicht durchgeſetztwerden; hier bleibt es bei den alten See d ö s

Die Bier und Tabakſteuer. SNach Ablehnung des Regierungsentwurfs zur Bier
und Tabakſteuer im Steuerausſchuß haben die Re
gierungsparteien einen Jnitiativantkrag eingebracht, der
auch von der Bayeriſchen Volkspartei und der Wirtſchafts
partei unterzeichnet iſt. Nach dieſem Geſetzenwurf ſoll eine
Erhöhung der Bierſteuer um nur 502 ſtattfinden. Die
bisherige Regierungsvorlage hatte bekanntlich 10025 vor
geſehen. Bei der Tabakſteuer hat man in dem neuen
Geſetzentwurf eine weitere Beſteuerung des Rohtabaks
und der Zigarren fallen laſſen, während die Beſteuerung
der Zigaretten beibehalten werden ſoll.

Aus In und Ausland
Darmſtadt. Der Heſſiſche Landtag lehnte einen An

trag der Oppoſitionsparteien auf Aufhebung des heſſiſchen
Staatspräſidentenpoſtens und der heſſiſchen Geſandtſchaft in
Berlin ab.

Düſſeldorf. Die Wiederholung des Tauſend jahr
feierfeſtſpieles iſt von der Beſatzungsbehörde verboten worden, weil bei den Spielen die Nationalhymne
Jn MünchenGlädbach iſt ebenfalls der Feſthug ver Vereine

zum Volksgarten bei der Tauſendjahrfeter von der Rhein
land kommiſſion verboten worden

Der zweite RathenauProzeß.
s Leipzig, 25. Juni.

Vor dem Staatsgerichts hof begann heute der
Prozeß gegen den ſächſiſchen Faäbrikanten Küchen meiſter
und den früheren Offizier und jetzigen Studenten Günther
Brandt, die wegen Beilhilfe zur Ermordung
Rathenaus angeklagt ſind, da ſie den Mördern das Auto,
von dem aus der Mord geſchah, geliehen und zugeführt haben
ſollen. Unter den 13 Zeugen befinden ſich ſechs Angeklagte aus
dem erſten Rathenau-Prozeß, und zwar Ernſt erner
Techow, Tilleſſen, Pleß, Salomon, Steinbeck
und Korvettenkapitän Abendroth. Als Sachverſtändige
ſind drei Pſychigater geladen. Küchenmeiſter darf, da er im
Kriege ein Bein verloren hat, während der ganzen Dauer des
Prozeſſes ſitzen bleiben.

Mit dem Zeppelin zum Nordöpol?
Gemeinſame Pläne Eckeners und Amundſens.

Der Führer des nach Amerika abgelieferten „Z. R. III
Dr. Eckener, trägt ſich mit dem Plan, mit einem
Zeppelinluftſchiff nach dem Nordpol zu
fliegen, ein Plan, den ſchon Graf Zeppelin ſelbſt in der
Frühzeit des Luftſchiffes erwogen hatte. Nun ſcheint dieſer
Plan greifbare Geſtalt anzunehmen. Dr. Eckener iſt in
Berlin eingetroffen, um an Beſprechungen im
Reichsverkehrsminiſterium teilzunehmen. Es
heißt, daß er bereits mit Amundſen, den er in New
york perſönlich kennengelernt hat, in Verbindung ſtehe,
mit dem Ziele, mit dem kühnen Nordpolflieger gemein
ſam eine Nordpolerpedition auszurüſten.
Dr. Eckener vetonte allerdings in einer Unter
redung, daß er ſich Amundſen gegenüber visher nicht ge
bunden habe. Der Z. R. III würde für eine Nordpol
fahrt nicht in Frage kommen, es müßte vielmehr für
dieſen Zweck ein ganz beſonderes Zeppelin
luftſchiff gebaut werden aber ein ſolches Schiff könnte
ſchon im nächſten Herbſt fertig ſein
Militärrevolution in Griechenland

Die Regierung geſtürzt.

Aus Athen wird gemeldet, daß
Garniſon Salsniki von der Regierung den ſofortigen
Rücktritt des Miniſterpräſidenten Michakakopulos und die
Ernennung des Generals Pangalos zum Miniſterprä
ſidenten gefordert haben. Die aufſäſſigen Offiziere haben
das Generalſtabsgebäude, den Bahnhof und die öffent
lichen Gebäude der Stadt beſetzt. über Saloniki iſt der
Belagerungszuſtand verhängt worden. Nach den letzten
Meldungen ſind die aufſtändiſchen Truppen in ganz
Griechenland Herr der Lage. Die Flotte unter Admiral
Hadſchikyriakos hat ſich der Bewegung angeſchloſſen. Der
Admiral teilte dem Präſidenten der Republik mit, daß er
die Regierung für geſtürzt anſehe

om, 25. Juni.
die Offiziere der

worden iſt.

Prozentſatzes durch die Verhältniſſe vorgeſchrieben iſt.

Börſe und Handel
Amtliche Berliner Notierungen vom 25. Juni. S

Börſenbericht. Im Hinblick auf den Ultimo beſtand
große Zurückhaltung Ein lebhafteres Geſchäft konnte
auch wegen der immer noch ungünſtigen Beurteilung des
Standes der deutſch franzöſiſchen Handelsvertragsverhandlun
gen und mit Rückſicht auf die Ungewißheit hinſichtlich des Er
gebniſſes der Verhandlungen über die Zollvorlage nicht auf
kommen. Am Effektenmarkt war die Haltung unſicher, im
weiteren Verlauf jedoch unter Kursſchwankungen etwas
feſter 52ige Reichsanleihen hielten ſich mit 0,40 auf dem
Schlußniveaun der letzten Börſe. Monatsgeld ſtellte ſich auf
10 1124 tägliches Geld war reichlich angeboten und ſtellte
ſich auf 77 9 Der Privatdiskont war 724 für kurze
Sichten und 7 für lange Sichten.

Deviſenbörſe. Dollar 419 420; engl. Pfund20,39 20,44; holl. Gulden 168,09- 168,514; Dan z. 80,97
bis 81,17; fran z. Frank 1934 19,38; bel g. 19,23 19,27
ſſch wei z. 81,43 81,63; Jtalien 15,48 15,52; ſchwed.
Krone 112,23 112,51; d än. 81,50 81,70; nor weg. 71,96
bis 72,14; tſchech. 12,43 12,47.

Produktenbörſe. Getreide und Olſaaten per 1000 Kilo
gramm, ſonſt per 100 Kilogramm.

24. 6.25. 6. 24. 6. 25. 6.Weiz., märk. 266-269 266-269 Weißzkl. f. Brl. 13,2-13.3 13,2-13,8
pommerſcher Rogkl. f. Brl. 14 141 14-14.2
Rogg., märk. 218-222 218-222 Raps 369-370 360-370
pommerſcher S Leinſaat Sweſtpreuß. S S Viktor.-Erbſ. 26-312631

Futtergerſte 200-216 200-216 II. Speiſfeerbſ 25-26,5 25-26,5
Braugerſte 226-245 226-245 Futtererbſen 21-2421-24
Hafer, märk. 231-239 231-289 Peluſchken 21-2821-28
pommerſcher S Ackerbohnen 21-2221-22en S Wicken 24-26 24-26Weizenmehl Lupin., blaue 11-11,7 10,5-11,5
p. 100 Kil. fr. Lupin., gelbe 14-15,5 13,5-15
Bln. br. inkl. Seradella S SSack (feinſt. Rappskuchen 15,6-15,8 15.6-15.8
Mrk. u. Not.) 34-36,2 34.36.22 Leinkuchen 22,5-28 22,5-28
Roggenmehl Trockenſchtzl. 10,2-10,4 10,2-10,4
p. 100 Kil. fr. vw. Zuckſchn.
Berlin br. Torfml.30770 10 1029,7-31 29,7-31 20,5-20.7inkl. Sack

Lokales Pr

Annaburg. Ueber die Berechnung der Kirchenſteuer
bei der evangeliſchen und katholiſchen Kirche, auch bei den
jüdiſchen Gemeinden, ſind Grundſätze vom Herrn Finanz
miniſter aufgeſtellt worden, die die einzelnen Gemeinden zu
beachten geſetzlich verpflichtet ſind. Sie ſchließt ſich an die
ſtaatliche Einkommenſteuer, die teils als Vorauszahlung, teils
als Lohnabzug von den Steuerpflichtigen bezahlt wird. Weil
die Lohnabzüge dem Finanzamt erſt nach Ablauf eines

teuerjahres bekannt werden, ſind ſogen. Pauſchalſätze für
die einzelnen Lohnklaſſen angenommen worden, zu denen
Zuſchläge als Kirchenſteuern erhoben werden ſollen dieſe
Pauſchalſätze ſind in der heutigen Anzeige des Gemeinde
kirchenrats bekannt gegeben. Derſelbe Prozentſatz muß auch
bei den Vorauszahlungen berechnet werden hierorts werden
die Summen von 1924 jetzt zu grunde gelegt und nach
Ablauf des Steuerjahres die Vorauszahlungen von 1925
endgiltig feſtgeſtellt. Es ſei nochmals betont, daß die
Berechnung der Kirchenſteuern nicht in der Hand des ein
zelnen Gemeindekirchenrats liegt, und auch die Höhe v

ür

die einzelnen Glieder der Kirchgemeinde kommt es nun darauf
an, ob ſie die Kirche als eine öffentliche Einrichtung für das
Volksleben als notwendig erkennen oder nicht, ob ſie auch
in religiöſer Beziehung an der Volksgemeinſchaft ihrer
Gemeinde und ihres Landes teilnehmen oder ſich dieſer
Lebensaufgabe entziehen wollen. Wir können mit Freuden
feſtſtellen, daß in unſerer Gemeinde nur einige wenige ihrer
Verpflichtung nicht nachgekommen ſind, vielmehr der Wunſch
zur Erhaltung, und Förderung kirchlich-religiöſen Lebens vor
handen iſt Wünſchenswert iſt natürlich daß die Volksgemeinſchaft

nicht nur im Steuerzahlen, ſondern in der gegenſeitigen
Förderung der Gemeindeglieder ſich bekundet. Dazu iſt
genug Gelegenheit geboten, und jede neue Anregung wird
von den kirchlichen Gemeindevertretern dankbar begrüßt und

beachtet werden. Pfarrer Prof. Reſch.
Annaburg. Von Sonntag den 28. Juni ab

verkehrt an Sonntagen und Feſttagen an Stelle des Zuges
695 ab Wittenberg 5.50 nachm., Annaburg an 634 der
Perſonenzug 709 ab Wittenberg 10555, an Annaburg
1141 abends

Annaburg, 26. Juni. Der geſtrige Viehmarkt war
mit 21 Schweinen (15 Ferkel, 4 Läuferſchweine und 1 fettes
Tier), 19 Stück Rindvieh und 2 Pferden beſchickt. Der
Verkehr auf dem Schweinemarkt war rege, Ferkel fanden
bei 20 25 Mk. Läuferſchweine bei 50 55 Mk. Abſatz
Der Handel in Rindvieh war ſchleppend, wohl eine leidige
Folge der Geldkalamität in der Landwirtſchaft, ſo daß nennens
werte Umſätze nicht erfolgten Pferde wurden nicht gefragt

Der Jahrmarkt am Nachmittag war von Verkäufern reich
beſetzt, doch fehlte es, wohl infolge des günſtigen Heuwetters
an Beſuchern, namentlich an der Jugend. Der Amſatz war
dementſprechend. Die Tanzluſtbarkarkeiten am Abend waren
leidlich beſucht Hoffentlich zeigt der nächſte Jahrmarkt
ein beſſeres Bild.

S Annaburg, 26. Juni In den heutigen Vor

Kartoffelfl 20.3 20.5
h

Provinzielles.

mittagsſtunden trat ein heftiges Gewitter auf, welches von
leichtem Hagelſchlag begleitet war
welcher nur kurze Zeit anhielt, an den Feldfrüchten keinen

Hoffentlich hat der Hagel,

nennenswerten Schaden angerichtet.

Annaburg. Auf die am Sonntag Friedhoſſtr. 8ſtattfindende Handarbeits Ausſtellung ſei n an vieſer

Stelle hingewieſen. Bemerkt wird, daß die ausgelegten
Arbeiten von den Ausſtellern (größeren und kleineren
Mädchen) ſelbſtändig hergeſtelt wurden

Rentenquittungen. Die Empfänger von Jnvaliden
Alters Kranken Witwen- Waiſen und Unfallrente werden
darauf hingewieſen daß die Qutlungsformulare für den
Monat Juli poltizeilich geſtempelt ſein müſſen. Die
Abſtempelung kann ſchon jetzt geſchehen e



Annaburg. (Sport.) Während am Vormittag
des Jeſſener Gauturnfeſtes Geräte- und volkstümliche Wett
kämpfe ſtattfanden, wurde der Nachmittag mit Spielen aus
gefüllt. Es hatten ſich zu dieſem Tage 2 Handball- vier
Fauſtballe und 2 Trommelballmannſchaften gemeldet, und
zwar nahm der hieſige Männer-Turn-Verein an den beiden
letzten Spielen mit teil. Die Fauſtball- Mannſchaft war ſehr
gut in Form, trotz Erſatz, und konnte ſo das Spiel gegen
Hirſchfeld mit 20 Ueberpunkten glatt für ſich gewinnen.
Vor dieſen Spiel fand ein Ausſcheidungsſpiel zwiſchen
Herzberg und Lauchhammer ſtatt, welches überlegen von
Lauchham mer gewonnen wurde. Auch die hieſige Turner
innen Mannſchaft ſiegte mit 4 Ueberpunkten im Trommel-
ballſpiel, nachdem das Spiel durch unentſchieden 10 Minuten
verlängert wurden. Es waren zwei gleichartige Mannſchaften,
rotzdem die hieſige erſt dieſes Jahr begonnen hat alſo
eine Leiſtung, welche unbedingt hervorzuheben iſt. Ein
kräftiges „Gut Heil“ den beiden Siegern!“
Am Sonntag, den 28. Juni nachm. 4 Uhr findet

ein Handballſpiel gegen TurnVerein Arnsneſta auf dem
Schloßplatz ſtatt, worauf hiermit die Jntereſſenten für Hand
ball hingewieſen werden.

Annaburg. Beim Wetturnen auf dem 21. Gau
turnfeſt in Jeſſen, an dem auch der Männer-Turn-Verein
von 1881 in anſehnlicher Stärke teilnahm, errangen Preiſe im

Zuwölfkampf (1. Slufe):
15. Preis: Otto Lehmann, 74 Pkte.
16. Paul Richter, 73 Pkte

Zwölfkampf (2. Stufe):
Preis Alwin Dörre, 165 Pkte.

Sechskampf (Jugenturner) 2. Stufe:
6. Preis Arlhur Allxich, 93 Pkte

Willi Polenz, 67 Pkte.
Deutſcher Sechskampf:

Preis: Richard Fuhrmann, 64 Pkte,
Neunkampf der Turnerinnen (2. Stufe):

4. Preis Lieſel Meyer, 126 Pkte.
19 Herta Waldhelm, 100 Pkte.
26. Hilde Schröter, 88 Pkte.

Deutſcher Vierkampf:
Gerirud Müller, 28 Pkte.

Jeſſen, 23. Juni. Ein Doppelfeſt beging der Elbe
Elſter- Gau in unſeren Mauern. All die großen Vor
bereitungen und Arbeiten liegen nun hinter uns ver
klungen, verrauſcht die Feſtfreude doch das Gefühl der
Befriedigung hält ſich noch in uns wach. Es war das

14.

27.

4. Preis

zweite große Ereignis, was wir in dieſem Jahre erlebten,

eOeffentliche Sitzung
des Gemeinde-Vorſtandes und der Ge

meinde- Vertretung
am Montag, den 29. Juni, nachm. 7 Ahr, im

großen Sitzungsſaale des Rathauſes.

TagesordnungKenntaisnahme von Kaſſenreviſtonsprotokollen.
Vermietung des Grundſtückes Markt Nr. 1.
Genehmigung des Voranſchlages und Feſtſetzung
der Zuſchläge für das Rechnungsjahr 1925.
Einſpruch gegen die Errichtung des Transfor-

3)
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und es iſt gelungen, wenn es auch nicht unter einem ſo große Schankzelte-
günſtigen Stern ſtand wie die Kreisausſtellung. Leider hat
das Wetter viele Turner, im beſonderen Turnerinnen und
Beſucher ferngehalten. Sein Eindruck ſteht aber feſt, ſtark
und mächtig erhebt ſich der Elbe-Elſter-Gau, von geſchickten
Führern geleitet entfaltet er ſich zur Blüte turneriſchen
Lebens Störungslos verlief das Doppelfeſt. Turnern und
Turnerinnen werden die Stunden in Jeſſen lange Zeit un
vergeßlich bleiben, Und mit unveränderlichem Glanz wird der

Tag in der Exinnerung weiter leben. Die Feier des
40 jährigen Beſtehens und 21. Gauturnfeſt des ElbeElſter
Gaues reiht ſich ſomit würdig in die deutſche Turnarbeit
ein es war ein kleines Vorſpiel von Bernburg und
die Wiedergabe einiger verkleinerter Erinnerungen von
München, als dem unvergeßlichen Tag der größten Ver
anſtaltung der Deutſchen Turnerſchaft.

Arnsneſta, 17. Zuni. Geſtern abend 812 Uhr ſchlug
der Blitz in das Auszugshaus des Landwirts Guſtav Becker
An c Gebäude iſt gering beſchädigt. Eine Färſe wurde
getötet.

Falkenberg. 23. Juni. Die Dierſchau der vier öſtlichen
Kreiſe unſerer Provinz am nächſten Sonnabend und Sonntag
umfaßt bekanntlich auch eine Gewerbeſchau für land und forſt
wirtſchaftlichen Bedarf. Landbaumaſchinen verſchiedener Art
werden vorgeführt. Viel werden die bahnbrechenden Neuerungen
auf dem Gebiete der elektriſchen Silofutterbereitungen zeigen.
Das Prinzip der neuen Futterkonſervierung beruht auf der
Erwärmung des Futterſtockes mittels elektriſch erhitzter Luft,
welche durch ein mit einem Motor gekuppeltes Gebläſe unter
das Futter eingeleitet wird. Auf dieſe Weiſe wird eine gleich
mäßige Erwärmung des geſamten Futterſtockes erzielt, welche
für die Gewinnung einer nährſtoffreichen Futterkonſerve unbedingt
erforderlich iſt. Dabei iſt die Handhabung der elektriſchen Anlage
die denkbar einfachſte. Das neue elektriſche Futterkonſervierungs
verfahren wird in dem eine Viertelſtunde vom Ausſtellungsplatze
entfernten Rittergut Schinerkendorf praktiſch vorgeführt. Außer
dem großen Sportplatzgelände gehört zur Tierſchau das Gelände
an der Kirche, das als Wagen und Sattelplatz dient, und die
große Zuchtvieh-Auktionshalle an der Lönnewitzer Straße
Letztere reichte bei der früheren Tierſchau allein aus zur Unter
bringung der Tiere uſw. Bei der diesjährigen Tierſchau iſt in
der ZuchtviehAuktionshalle das Kleinvieh untergebracht allein
über 300 Stück Geflügel ſind angemeldet, dazu viele Schweine
Schafe und Ziegen. Ferner laufen in dieſer Halle nochmals
an den beiden Ausſtellungstagen in einem Kino Filme aus der
Land und Forſtwirtſchaft uſw. Vor der Halle ſind Landbau
maſchinen aufgeſtellt. Auf dem Sportplatzgelände gruppieren
ſich auf der öſtlichen Hälfte um einen Muſikpavillon die Maſchinen
ſtände im Freien, zwei große überdeckte Hallen für die Aus
ſtellung land wirtſchaftlicher Geräte und Bedarfes ſowie zwei

Dahinter wird in langen Reihen das Rind
vieh Aufſtellung finden. Dann reihen ſich die Stände und
Boxen für Pferde an. Die Weſtſeite des Platzes iſt zum Vor
führen der Tiere und für das mit großer Spannungg erwartete
Reit und Fahrturnier beſtimmt, an dem ſich außer bekannten
heimiſchen Freunden des Pferdeſportes und der Pferdezucht auch
die Reichswehr aus Torgau beteiligen wird. Eine Tribüne
bietet gute Plätze für dieſe Veranſtaltungen

Wittenberg, 23. Juni. Ein heftiges Gewitter, mit
ſtarkem Regen und leider auch mit Hagelfall von ſeltener
Stärke verbunden, zog heute vormittag 11,15 Uhr über
Wittenberg. Mehrere ſtarke Schläge durchzitterten die Luft,
und dabei ging ein Hagel hernieder, wie wir ihn zum Glück
hier ſelten erlebt haben. Jm Nu waren Dächer, Straßen
und Plätze von einer dichten weißen Decke bedeckt, die lang
ſam von dem Regen weggeſpült wurde. Die Kanalöffnungen
vermochten die raſch herniedergehenden Waſſermengen nicht
ſo ſchnell zu faſſen, und ſo entſtanden vielfach Ueberſchwemmungen

in den Straßen. Das Gewitter zog bald vorüber

Markt-Kalender.
Am 27. Juni: Schweinemarkt in Schweinitz.

HKirchliche Nachrichten
Heute, Freitag, abends 8 Uhr: Bibelbeſprechung

Am Sonntag, vorm. 9 Uhr Predigt-Gottesdienſt.
Vorm. 10 Uhr: Kindergottesdienſt. Ausflug verſchoben

Alur 20 Pfennig
wöchentlich haben Sie aufzuwenden, wenn Sie
sich und Ihrem Haar die Wohltat einer Kopf
wasche verschaffen wollen. Diesen geringen
Betrag kann wohl jeder Einsichtige für die
Pflege seines Haares erübrigen. Verlangen
Sie aber beim Einkauf nicht einfach ein Kopf
waschpulver“, sondern betonen Sie, daß Sie nur

„Schaumpon mit dem schwarzen Kopf
zu erhalten wünschen, das altbekannte, an Rus-
giebigkeit, Schaumentwicklung, belebender
und reinigender Wirkung auf die Kopfhaut
unübertroffene Mittel. berallerhältlich.
Hersteller: Hans Schwarzkopf, Berlin -Dahlem.

Achten Sie altbekanntebeim Einkauf Schutzmarke
genau auf „Schwarzerdie Kopfk“le eeereeeesä

schort die
macht sie blendend

waſche.

weise
matorenhauſes auf dem Markt.
Annaburg, den 26. Juni 1925

Der Gemeinde-Vorſteher.

Hr. Thompsons Seifenpelver Marke Schwan) das Paket 30 Pfg.

e AnMeine neu überholte

Einige leichte

Adkerpferde,
Pa. Caſtlebay

Matgfes-
Neue ſaure

Bekanntmachung.
Jm Monat Juni ſind die

evangeliſchen Kirchgemeindeglieder zur

Kirchenſteuer 1925
fällig. Steuerzettel werden nicht ausgegeben, zur
Quittung wird die vorjährige Mitteilung verwendet.

Zahlungen ſind zu leiſten bei der Gemeinde Spar
und Girokaſſe und bei Herrn Kaufmann Otto Schwarze,
Torgauerſtraße; bei letzteren iſt die Höhe der fälligen
Beiträge zu erfahren.

Der Herr Reichsminiſter der Finanzen hat
neue Pauſchalſätze für die Lohnſteuerpflichtigen ver
öffentlicht; darnach betragen 590, die im Juni
fällig ſind, bei einem Jahreseinkommen

Beiträge der

bis 1000 Mk. 100 Mk.
1500 Mk. 170 Mk.
1800 Mk 250 Mk.
2400 Mk. 25 M.3000 Mt. 650 Mk.
1000 Mk 850 Mk.5000 Mk. 1200 Mk.
6500 Mt. 1650 Mt.
8500 Mk. 2200 Mt.

und ſteigend. eFür jede unterhaltungspflichtige Perſon werden
1090 in Abpzug gebracht. Weitere 590, die im
Oktober fällig ſind, können ſofort mit entrichtet

werden. S eDiejenigen Steuerpflichtigen, die ihre Ein
kommenſteuer beim Finanzamt entrichten, bezahlen
10070 der Vorauszahlungen als Kirchenſteuer, ſolange
nicht eine Erhöhung der Beiträge nötig iſt.

Bei Säumigen tritt das Mahnverfahren nach
Ablauf der Zahlungsfriſt ein.

Annaburg, den 28. Mai 1925.
Der Gemeindekirchenrat.

Empfehle ab Lager fämtliche

a Baumaterialien:
Weißkalk ſin Stücken u. gelöſcht, Portland

Zement, Dachpappe, Dachteer, Karbolinenm,
Rohrgewebe, Gips, Schlemmkreide uſw.

Dr. arrös el. Maurermeiſter.
Ferſprecher 60.

u. P
friſch eingetroffen.

DampfDreſch Maſchine

empfehle den Herren Landwirten zur gefälligen
Benutzung.

a. Wolter, Schmiedemeiſter.

S Sonntag den 28. um
vorn. 9 Uhr

verpachte ich an Ort und Stelle kabelweiſe meiſt
bietend gegen Barzahlung die

Gras Außung
meiner Mittellache und VBethauerlache, je
5 Morgen groß.

Wötteher, Gut Naundorf

Weißſtückkalt
ortlandZement

Fernſprecher Wilh. Kunze

Zahn- Avelier
Georg Gonsentäus

ſtaatl. geprüfter Dentiſt
Annaburg, Torganerſtr. 31

Telefon Nr. 23
empfehlt ſich zur Kohangeug ler Ahrati heiten, Horeben in Gold, Silber,
Porzellan Cement, Anhaztehen vait Be-
tra bung ſege Art Kkünstl. TZahnersatzes
e Behandlung ſür Krankenkaſſen

Sprechſtunden täglich 9- 3 Abr,

Fahnen n. Fackeln
in reicher Auswahl empfiehlt

Herm. Steinbeiß, Papierhandlg.

S Betlle

Walther Althaus, Keiligen-

ſtraße 27. m anſe Kon

darunter 1 Stute mit Foh
len, ein vierfähriger Wallach,
eine zweijährige Fuchsſtute
ſtehen zum Verkauf.

Gevrtrudshof
bei Annaburg.

KSpannkuh
ſteht zum Verkauf

Hinterſtraße 5.

Gekörter

I jährig, ſteht jederzeit zum
Decken bereit. Preis Zent
ner Hafer, doch wird bis 15
Pfd. nach der Ernte geſtundet.

Wahrhausen,
Gut Annaburg.

G 4Huſten, Atemnot,
Verſchleimung.

Schreibe allen Leidenden
gern umſonſt, womit ſich
ſchon viele Tauſende von
von ihren ſchweren Lungen
leiden ſelbſt befreiten. Nur
Rückmarke erwünſcht.

ſtadt (Eichsfeld) 64.

SahnLAtelier
Annaburg, Torgauer-

ditorei Schüttauf.
Sprechſtunden für Fahn
kranke: Jeden Montag

v. 9 1 und 26 Uhr.
D. Pape, Dentiſt

Wittenberg

Gurken
Stück 20 Pf. ſind ein
getroffen und empfiehlt

Konſum Verein

Neue ital.
Kartoffeln

Pfund 15 Pf. empfiehlt

Heringe
Stück 20 Pf. empfiehlt

J. G. Fritzſche.

Extrafeine neue
ſaure Gurken,
Stück 65 u. 70 Pf. empfiehlt

J. G. Fritzſche. J. G. Pritzsche.
e ee e

Fenſter und Türen,
Möbel aller Art

in einfachſter bis reichſter Ausführung
nach eigenen und gegebenen
Entwürfen in Qualitäts

arbeit empfiehlt

Wilh. Kunze, Annaburg
Bau und Möbeltiſchlerei, Sarg-Magazin.

e

e e

Türen und

Sämmtliche Bau-Artitel:
Siserne Träger und Säuten,

letztere auch nach Maßangabe in allen Stärken werden
ſofort angefertigt.

Front und Grabgitter,
Eiserne Fenster und Oberticehte,

Torwegevom Lager und nach Maß
Eiserne Dachhbiägcier, sämti. Ofen-

bau Artikel Tonnohre-
Ciserne Punrpen mit Rohr und Sauger,
ſowie Karnplette Masse eiten

Staligittec für Schweineſtälle,
Schweineteöge z Kripnpensehalen-

Wilhelm Grahl.



für die Kreiſe Lieben m SonnabendDas große Ereignis e die Tierſchau Falbenherg an
mit Gewerbeſchau für Land und Forſtwirtſchaft, Reit und Fahrturnier und anderen Sonderveranſtaltungen.

t Völlig geheilt von ſehr ſchwerema n 8“ 88 Rückenmark- und Nenrwenleiden
mit vollſtändiger Lähmnng beider Füße und desganzen Körpers wurde unſer Sohn Joſef, nachdem

alle Mittel und Anwendungen nichts halfen, durch die

j 5 PyrmporBadekur“, die bequem zu Hauſe angeempfehle ich in allen Größen vom Wandt wurde. Aus Dank empfehlen wir dieſe Kur allen
einfachsten bis 2um besten Leidenden. Joh. Hrthuber, Oekonom

Grub, Poſt Neuötting.

Mädchenkleider von ſchwerer Gicht undGelenkrheumatismus geheilt
i kann Jhnen hocherfreut mitteilen daß ich faſt jedenHnabenangüge Tag e was ich als eine große Wohltat

empfinde, da ich ein Punt J r S vent
S gar nicht bewegen konnte. Tauſen an emMädchenhemden Fufall, Wodnnch ich zu Jhrer Pyrmoorkur gekom

men bin. Gemeindevorſtand B. in L.
Sporthemden Hunderte von AnerkennungsſchreibenAuskunft erteilt das PyrmoorNaturheilJnſtitut

Beinkleiderein e e e ne Sennge tanbungen. EpiJ lepſie, Gicht. Aerztliche LeitungPringzeßröcke eStrümpfe n8 ckch findet eine d. 28. Tunon Handarbeits Allgem. Spieltag.
m J Haaorschleifen Ausſtellung w. Jan Ine 5 e t Friedhofſtraße S ſtatt rh.-Rädt.-Arfsgr.S SPS O S J Magdalene Wäſch. Col. Naundorf.bringe ich, was die Mocde verlangt Sonntag, den 28. JuniGahbardine Kipse fuche Popeline SOhe- Küänigin Sommer-
viots Schotten in den neuesten Farben Luiſe und. Vergnügen.

Folienne Crepe de chine s machte le Freunde u Gönnerc Waschseiden ESpaziergang o bfht eeDer Vorſtand.
S e J nach Zſchernick. Für Kaffeein modernen Farben. e dort geſorgt. Treſſpunkt vorWasch- u. Wollmousseline, Druchs e Pur zien.in neuesten Mustern. ger Sonntag, den 28. Junie de Bikger- Dee e ten Uhr eCarl Quehl. 2 el Schützen Tanzmusik,

S d

Zum diesjährigen Kinderfeſte
bringe einen großen Poſten

Hinder- leider
Nee e e enin geſchmackvoller Ausführung und herrlichen Farben

Sortimenten Ende dieſer Woche zum Verkauf.
Ferner empfehle dazu paſſende

Prinzeßröcke in allen Größen
Sporthemden, Hoſen, Knzüge, Strümpfe

Hoſenträger Wäſche aller Art
Ackerſtr. EckErnst Peschke, Stern

Der Weg dahin ist lohnend

e

n n an n ev
Bee

nis am 12g s
e z ſnH9 per e

e Berein.
Abfahrt zum Elbe Elſter

Verbandsſchießen in Elſter So
Sonntag, den 28. Juni z9.15 Uhr vormittags Rege Hierzu ladet freundl. ein

AAMHAAHA M AAS 5 S S Beteiligung erwünſcht W. Lehmann
0 g g 66Das fertige Kleid „Goldener Ringist bedeutend billiger als das angefertigte. Sonntag, den 28. d. Mks., von abends 7 Ahr ab

Ich führe fertige Hleidung e c Jfür gross und klein n öſ u z mene wozu freundlichſt einladet Max DärnmichernPera-Blausiegel
die buttergleiche, sübrahmgekirnte fürs Brot L äcels s nen n.

Pera -Botsiegel Sonntag, den 28. Juni von abends 9 Uhr
Persil enthalt beste die milchreine Hausmarke, Pfd. 40 Pfg e TSei 50 reichlich 3 e ea e e Pera -Demantsiegel i e ce C. Frl.
Zussatz es die beste zum Kochen, Backen und Braten, Detektivdrama n S t ſagen

Kleider und Blusen dtoffe Soneralvertrecine ung Lager Was man aus liebe tut

i 1 e n a a E eNMaßanfertiqung e r cle Witte hmerthaniſches Luſtſpiel in 2 Akten.
a uenee Bieichoda, a NMittenberg, Bez. Hatſe, Schmosstr. 82 eeEin eicmttel e Sonnabend und Sonntag abends 8 Uhr.

HRich Huhle Se Vnuvertrotten t e Eernruf 490.J S S u u. e 7 m e nSchloßweg Nr. 11 Telefon 21 e n eM 4 9 4 Kleiderſtoffe GHro ßartiges Programm.
Zur bevorſtehenden Saiſon empfehle anfnuntmnnnunimunn in Mouſſeline, Blaudruck und Gingham, Dazu die amerikaniſche Groteske

ruchtyreſen und Gärkruken. edcenpferd Damenhemden, Prinzeßröcke i Bahn S
Wilhelm Grahl

e

Koew

Tilſſ

mAGeeeeeeeGrosse Auswahl

fertiger leider
Blusen u. Röcke

Aenderungen werden in meinem
Atelier Kostenlos ausgeführt

ling

W

e e

i

I

Beinkleider, Schlüpfer, Korſetts, eHeife Damen und Kinderſtrümpfoe e
le beste Ttenmlesselte Taſchentücher, Bettücher, Schürzen

f. zarte, weisse tieut und blend.echönen ent kerner zent Einſatzhemden, Oberhemden,
„Dada-Cream“rote und spröde tlaut weies u. Makko Hemden und Hoſen,

sammetweich. Oberallzuhaben

Apotheks Annaburg, Chzemiſetts, Selbſtbinder, Sport e
Drogerie Otto Schwarze. hemden, Hoſenträger, Socken, e Für die vielen Beweise herzieher

Brennabor e W. C. Manſcheſter und Pilothoſen, lahine beim Tode und Pesrabnis eS ägle unserer teuren Entschlafenen, insunterhalte große Auswahl. Rene Günſefedern Sommerjoppen besondere für die überaus zahlreichen
mit allen Daunen, Pfund dePeilzablung gestattet! 95 e beſſere h n in guten Hnalitäten. Billige Preiſe. Wanzspenden und das ehrende Grab

Herner empfehle meine S ſehr zarte à Pf. 5 Mi Heb Leleit, ſagen wir hiermit insern et
s

S

e

r Sz n e geriſſene Bettfedern a Pf. 5 i egefühlten Dank dies alles hat unserenEmallieranstalt und Du. 5.00 M. prima ge imme er, wunden Herzen wohlgetan Herzlichen
Reparatur Werkstaft. ger re e Annaburg Dank auch Herrn Pfarrer Tangguth

5,20 29 e 5 e S SFritz Röcller, tiarkt 20 C er e m kür die tröstenden Worte am Grabe.I Perunruf Nr. 53. ich Jeſallt zur n Im Namen aller Hinterbliebenenan ne Poleiſiche An und Ahmeldeſcheire g. in t
Neutrebbin (Oderbruch) ind vorrätig in der Buhdruckerei H. Steinbeiß.

Redaktion, Druck und Verlag von Herm. Steinbeiß, Annaburg



I Deutliche Adreſſen. Poſtſendungen mit ungenügen
der und unleſerlicher Angabe der Beſtimmungspoſtanſtalt
ſind meiſt Fehlleitungen und damit Verzögerungen aus
geſetzt. Um dies zu vermeiden, iſt es nötig, den Orks
namen groß und deutlich und genau der poſtamtlichen
Bezeichnung entſprechend mit dem Zur Unterſcheidung
von anderen Orten beigelegten Zu ſatz, der aus den Auf
gabeſtempeln erſichtlich iſt. ohne Abkürzung anzugeben,
und im Kopf der Briefbogen, Briefumſchläge, Rech
nungen uſw. den Poſtort in derſelben Weiſe und außer
dem die Wohnung niederzuſchreiben oder vordrücken
zu laſſen. Bei Sendungen nach großen Städten mit
mehreren Zuſtellpoſtanſtalten iſt außerdem hinter der
Ortsbezeichnung die Nummer der Zuſtellpoſtanſtalt und
bei Berlin auch der Poſtbezirk anzugeben. Das vom
Reichspoſtminiſterium herausgegebene Verzeichnis der
Poſtanſtalten, Eiſenbahn, Kraftwagen-, Luftverkehr und
Dampfſchiffftativnen uſw. enthält alle Poſtorte mit den
zuſätzlichen Bezeichnungen und iſt durch Vermittelung

jeder Poſtanſtalt käuflich. e
Ausweiszwaug für Reiſen ins beſetzte Gebiet. Wie

von zuſtändiger Seite mitgeteilt wird, iſt neuerdings
wieder eine große Anzahl von Reiſenden aus dem unbe
ſetzten Gebiet, die ihre Verwandten im Rheinland be-
ſuchen wollten, von den Franzoſen beſtraft worden. Es
muß erneut daran erinnert werden, daß jeder Reiſende
über 16 Jahre, ob männlich oder weiblich, einen Per
ſonalausweis oder einen deutſchen Reiſepaß
beſitzen muß. Beide Papiere müſſen bei den Polizeibe
hörden rechtzeitig beanträgt werden, wenn den Reiſenden
keine Nachteile entſtehen ſollen.

D Weitere Hinausſchiebung der Vermögensſteuervor
auszahlung vom 15. Mai 1925. Mit Rückſicht darauf, daß
der Entwurf des Vermögensſteuergeſetzes vom Reichstag
bisher noch nicht verabſchiedet werden konnte, hat der
Reichstag, wie bekannt, nochmals ein Jnitiativgeſetz an
genommen, nach dem die Erhebung der Vermögensſteuer-
voraguszahlungsrate vom 15. Mai, die bereits durch ein
Jnitiativgeſetz bis zum 15. Juni hinausgeſchoben war,
nunmehr bis zum 15. Auguſt 1925 ausgeſetzt wird.
Die Vorauszahlung braucht alſo zurzeit nicht entrichtet

zu werden. e eJeſſen, 20. Juni. Der heute hier abgehaltene Vieh
markt war mit 47 Pferden, 231 Ferkeln und 4 Läufer
ſchweinen beſchickt. Der Gang auf dem Pferdemarkt war
flau. Es wurden je nach Güte 300 600 Mk. bezahlt.
Angebot war gering, Nachfrage ſtärker, doch konnten wahr
ſcheinlich infolge Geldknappheit die Kaufluſtigen nicht heran.
Der Ferkelmarkt ging glatt vonſtatten. Jm Handumdrehen
war der Markt geräumt. Es wurden bezahlt für das
Stück 16 25 Mark. Für Läufer wurde das Pfund
mit 60 Pf. bezahlt

Seyda, 19. Juni. Bei dem diesjährigen Schützenfeſt
errang der Major der Schützengilde, Kaufmann Max

ece ſen, die Königswürde, erſter Rilter wurde Land
Richard Meske und zweiter Ritter Gaſtwirt Paul Schulze

Radis, 17. Juni. Der auf dem hieſigen Gut beſchäftigte
Schweizer Paul Weidauer wanderte im März vorigen Jahres
nach Braſilien aus und gründete ſich dort eine Farm. Seine
Frau, die ihm nachgefolgt war, erkrankte vor einigen Wochen
Und ſtarb an Brechdurchfall. Dicht bei der Farm wurde ſie
zur letzten Ruhe beſtattet. Jetzt hielt es den Einſamen
nicht mehr im fernen Lande. Er richtete an einige Bekannte
ein Schreiben, in dem er ſie bat, in der Gemeinde eine
Sammlung zu veranſtalten, damit es ihm ermöglicht würde,
wieder in die Heimat zurückzukehren.

Mühlberg (Elbe). Die alte Kloſter und Amisſtadt
verbindet in dieſem Jahre das Kinderfeſt mit einem Heimat
feſte Aus dieſem Anlaß finden in der Zeit vom 11. 14.
Juli Veranſtaltungen ſtatt, die zu großen Erwartungen be
rechtigen. Der Ort, der als Kleinſtadt in ſtädtebaulicher

Die Frau des Konſuls.
Roman von Reinhold Ort mann.

Nachdruck verboten.)

„Jch weiß es nicht mehr. Aber ich glaube, ich wollte
e ver Ehe ſie einem andern angehörte, eher ſollte ſie

erben.“Du warſt im Morphinmrauſch das habe ich ja
geſehen. Aber vielleicht hatteſt du auch getrunken?

„Weil mir die Zunge am Gaumen klebte, ſtürzte ich
unterwegs in einer Bodega ein paar Gläſer Portwein
hinunter Ich war ja wie von Sinnen.“

„Nun, dann wollen wir dem Himmel danken, daß er
die Geſchichte ſo glimpflich ablaufen ließ Wahrhaftig,
dieſe Perſon wäre es gerade wert, daß ein Mann ihret
wegen ſein Leben ruinierte.“

„Du kennſt ſie ja kaum, Eberhard! Wer weiß, durch
welche Raänke ſie beſtimmt worden iſt, mir die Treue zu

echen.“„Du ſuchſt noch nach einer Entſchuldigung für ſie Jch
meine, du könnteſt nach dieſer Erfahrung von deiner Liebe
gründlich kuriert ſein.“

„Kann man eine Leidenſchaft nach Belieben aus ſeinem
Herzen reißen Wenn du wüßteſt, was ſie mir war, Eber
hard! Wenn du ſie kennen würdeſt, wie ich ſie kennen
gelernt habe„Nun denn ich hoffte es verſchweigen zu können,
aber ich ſehe, daß ich dir die bittere Arznei nicht erſparen
darf Ich kenne ſie ſo gut wie du. Denn auch ich war einſt
verzweifelt nahe daran, ſie zu meinem Weibe zu machen.

„Du? Nein das iſt unmöglich! Sie hätke zu
mir doch davon geſprochen

Weshalb hätte ſie es tun ſollen Sie hatte durchaus
einen Anlaß, ſich dieſer Epiſode ihres anſcheinend recht
bewegten Lebens mit beſonderer Genugtuung zu erinnern

Unſer Liebesfrühling hat kaum einen einzigen Monat ge
er Da erſchien er ihr wohl kaum der Erwähnung

15)

Hinſicht eine Perle der Stadtbaukunſt iſt, wird an den
Feſttagen ein prächtiges Gewand tragen, und iſt man ſchon
ſeit Monaten beſchäftigt, öffentliche und private Gebäude
mit neuem Putz oder buntem Farbenanſtrich zu verſehen.
Einen beſonderen Anziehungspunkt wird der Feſtzug am
Sonntag den 12. Juli bilden, der in kulturhiſtoriſcher und
künſtleriſcher Beziehung allen Bewunderung abgewinnen
muß. Die einzelnen Gruppen und Bilder aus Mühlbergs
Vergangenheit und Gegenwart werden eine Abwechſlung
und einen Farbenreichtum entfalten, auf denen das Auge
des Zuſchauers mit Wohlgefallen ruhen muß. Jn der Ge
ſchichte iſt Mühlberg hauptſächlich durch die Schickſalsſchlacht
des Schmalkaldiſchen Bundes bekannt, in welcher Kaiſer Karl V.
den Kurfürſten Johann Friedrich von Sachſen ſchlug und
gefangen nahm. An dieſer Schlacht nahmen die prominen
teſten Perſönlichkeiten damaliger Zeit teil, die im Feſtzuge
vertreten ſein werden. Das Kinderfeſt wird Montag den
13. Juli gefeiert. Auf der mit ſchattigen Kaſtanien be
ſtandenen großen Feſtwieſe wird es an Unterhaltung und
Zerſtreuung nicht mangeln. Ein von Künſtlerhand ent
worfenes Plakat macht in unſerer Heimat überall auf die
Feſttage aufmerkſam, desgleichen wird eine intereſſante Feſt
ſchrift erſcheinen.

Bad Liebenwerda, 20. Juni. Der Kreistag hat
geſtern beſchloſſen, den Staatsanvalt zu erſuchen, den Landrat
Vogl und den Sparkaſſendirektor Merres zu verhaſten.

Liebedwerda. Der Ortsverein vom Reichsbgnner
SchwarzRot Gold hatte den Antrag auf Schenkung der
Bürgerfahne von 1848, die ſich in ſtädtiſchem Beſitz befindet,
geſtellt. Dieſer Punkt löſte in der Stadtverordnetenſitzung
eine längere Ausſprache aus. Dieſe geriet mehr und mehr
ins politiſche Fahcwaſſer, bis Schluß der Debatte beantragt
wurde und ein Antrag mit 10 gegen 4 Stimmen Annahme
t die fragliche Fahne weder auszuleihen noch zu ver

en.
Bad Liebenwerda, 22. Juni. Von zwei Stellen aus

verfolgt je die Staatsanwaltſchaft die merkwürdigen und

des Landrats Vogl und des Kreisſparkaſſendirektors Merres.
Die Geſchichte mit den doppelten Wechſeln bei der Schraden
ſinanzierung bearbeitet die Staatsanwaltſchaft Berlin, während
die Unterſuchung der neueren Kredit und Wechſelſchwinde
leien der Oberſtaatsanwalt in Torgau in die Hand genom
men hat. Vernehmungen fanden hier ſtatt. Mit außer
ordentlichem Geſchic, wie es ſonſt nur raffinierten Hoch
ſtaplern eigen iſt, war es den Beteiligten gelungen, ihre
dunklen Geſchäfte zu verſchleiern. Jedoch iſt es inzwiſchen
gelungen, manche Zuſammenhänge zu erkennen und an
vielen Stellen das Lügengewebe zu zerreißen, mit dem ſich
die Beteiligten aus der fatalen Lage retten wollten

Gröden (Kr. Liebenwerda), 21. Juni. Der fünf
jährige Sohn eines hieſigen Landwirts ſfiel, durch Scheunen
der Pferde unſicher geworden vom Wagen. Die Pferde
Und der beladene Wagen fuhren über das Kind hinweg
das an den erlittenen Verletzungen bald ſtarb.

Düben, 13. Juni. Einen rieſigen Karpfen im Gewicht
von 34 Pfund fingen Leipziger Angler in einem Muldearm
bei Düben. Das Tier war nach Ausſpruch Sachverſtändiger
etwa 20 Jahre alt.

Vockerode, 11. Juni. In der Elbe wurden heute zwei
Lachſe im Gewicht von 18 und 12 Pfund gefangen. Ein
dritter Lachs, der rund 25 Pfund ſchwer war, zerriß das
Netz und konnte entkommen. Seit ungefähr 15 Jahren iſt
dies das erſtemal, daß hier wieder Elblachſe gefangen
werden konnten.

Dobrilugk, 11. Juni. Der Beginn des Schützenfeſtes
ſollte am Sonntag durch einige Kanonenſchüſſe angezeigt
werden. Kaum war der erſte Schuß glücklich heraus, als
man ſchleunigſt zum zweiten Schuß Pulver in das Rohr
brachte und mittels des Ladeſtods feſtſtampfte. Hierbei löſte

„Nicht dieſen ſarkaſtiſchen Ton ich bitte dich! Jch
kann es noch nicht ertragen, ſo von ihr ſprechen zu hören.“

„Aver es wird heilſam ſein, wenn du dich daran ge
wöhnſt. Die Frau Konſul Magda Gernsheim iſt nämlich

ganz und gar nicht die Jdealgeſtalt, die du in ihr angebetet
zu haben ſcheinſt. Jch hatte ſte in dem Hauſe unſeres
Kollegen Reimer kennengelernt in demſelben Kreiſe wahr
irre in dem auch du ihr zuerſt begegnet biſt. Es war
hr ſehr ſchnell gelungen mich zu bezaubern Es iſt eine

Kunſt, auf die ſie ſich offenbar ausgezeichnet verſteht die
blonde Hexe! Bei unſerem dritten Zuſammentreffen hatte
ſie mich richtig im Netz, und wer weiß, welcher Torheiten
ich ſchließlich fähig geweſen wäre, wenn mir nicht ein

nädiges Schickſal noch zur rechten Zeit die Augen geöffnet
ätte Jch kam nämlich ganz zufällig dahinter daß ſiemitten aus unſerer a lichen Liebesſeligkeit her

aus mit einem heiratsluſtigen Wiener Kröſus von ſechzig
und einigen Jahren korreſpondierte, mit dem ſie auf dem
höchſt unpoetiſchen Wege des Zeitungsinſerats bekannt ge
worden war.“

„Was tateſt du da?
Was ſelbſtverſtändlich war. Ich ſchickte ihr mit einem

ebenſo höflichen als unzweideutigen Begleitſchreiben ihre
zaärtlichen Briefchen zurück und pries den Zufall, der mich
vor einer verhaängnisvollen Dummheit bewahrt hatte.

Und du konnteſt ſie wirklich vergeſſen 7
Ohne alle Mühe. Es gibt kein tödlicheres Giſt für die

Liebe als die Verachtung.
„Dann hatteſt du ſie eben niemals in Wahrheit geliebt.

Wenn es für mich heute noch eine Möglichkeit gäbe, ſie mir
zu erringen ich würde ihr alles alles verzeihen

„Höre, mein Beſter, es iſt wirklich die allerhöchfte Zeit,
daß wir einen energiſchen Kampf gegen das Morphium
aufnehmen. Sonſt könnten unter der Wirkung dieſes
Teufelszeugs deine Moralbegriffe leicht ganz und gar in
Unordnung geraten. Wären deine Nerven nicht bedenklich
zerrüttet, würdeſt du dich ſchwerlich bis zu ſo unmännlichen
und unwürdigen Redensarten vergeſſen.

e meine Manneswürde was frage danach!
Glücklich wollte ich ſein und es gibt für mich kein Glück

mehrere hundert Meter weit heraus, wobei er in ein Gebäude
ſchlug, ohne jedoch Schaden an Leben und Eigentum anzu
richten. Von den Mannſchaften aber wurde der Schriftſetzer
Thiel ſo erheblich durch Brandwunden im Geſicht verletzt,
daß er ſchwer krank darniederliegt. Zwei weitere Mann
ſchaften erlitten weniger erhebliche Brandverletzungen.

Koburg, 18. Juni. Heute morgen wurde im Hofe
des Landgerichtsgefängniſſes Koburg der Porzellanarbeiter
Max Schneider aus Neufang bei Kronach durch das Fall
beil hingerichtet. Schneider hatte ſeiner Geliebten, der
Stickerin Simon, ihrer überdrüfſig, auf einem Spaziergange
den Kopf ſo lange gewaltſam in einen Brunnen gehalten,
bis ſie erſtickt war.

Elend. Die Elender Gemeinde iſt in den Kirchenſtreik
getreten, um dadurch die Entfernung des Pfarrers zu er
zwingen. Die letzte Gemeinderatsſitzung beſchloß, ſolange
jegliche Zahlungen aus der Gemeindekaſſe an die Kirche
abzulehnen, bis ordnungsmäßige Zuſtände in der Kirche
eingetreten ſind.

Hohenleina. Lehrer Karl Böhme, der 1919 die Ab-
gangsprüfung in Delitzſch beſtanden hat, wurde hierſelbſt
zum Rektor befördert. Es dürfte der erſte Fall ſein, daß
ein Lehrer nach etwa 6 jähriger Praxis Rektor wird.

Eisleben, 18. Juni. Auf dem WolffSchacht bei Eis
leben ereignete ſich ein ſchweres Schachtunglück, von dem
eine ganze Kameradſchaft betroffen wurde. Zwei Bergleute
wurden getötet, die anderen ſchwer verletzt. Ueber die Urſache
iſt Näheres noch nicht zu ermitteln geweſen.

Nah und Fern
O Fehrbellinfeiern. Zur Erinnerung an die Schlacht bei

Fehrbellin, durch die einſt Brandenburg gerettet wurde,
fand nicht nur in Fehrbellin ſelbſt, ſondern auch in allen
umliegenden Ortſchaften eine Fünftagefeier ſtatt.
In Fehrbellin feierte man den großen Tag durch hiſtoriſche

für den Kreis ſo außerordentlich verluſtreichen Geldgeſchäfte Umnzige nd dun einen Gottesdienſt am Denkmal ves
Großen Kurfürſten.

O Großfeuer in einer Berliner Markthalle. Jn der
Markthalle in der Lindenſtraße in Berlin brach ein
Großfeuer aus, das die geſamten Kellerräume erfaßte.
Der größere Teil der Unterkellerung mit allem, was darin
lagerte, iſt den Flammen zum Opfer gefallen.

O Jolgenſchwerer Brand auf einem Myotorſchiff. Zu
Düſſeldorf geriet auf einem Motorſchiff plötzlich ein Teil
der Ladung, die aus 1200 Kilogramm Filmabfällen be
ſtand, in Brand. Zwei im Lagerraum beſchäftigte
Arbeiter kamen in den haushoch emporſchießenden
Flammen um. Der Kapitän des Schiffes rettete ſich
dadurch, daß er über Bord ſprang

O Ein Auto von einem Perſonenzug erfaßt. Auf dem
Wegübergang zwiſchen Wickede an der Ruhr und Frönden
verg, deſſen Schranke nicht geſchloſſen war, wurde das
Perſonenguto der Firma Graef u. Schlechter aus
Barmen von einem Perſonenzug erfaßt zur
Seite geſchleudert und zerkrümmert. Von den Jnſaſſen
wurden Frau Schlechter ſofort getötet, während die
drei anderen Jnſaſſen des Autos ſchwer verletzt wurden.

O Ein letzter Gruß vom Kreuzer York Bei Eck
warden am Jadebuſen trieb eine Flaſchenpoſt an.
Es war eine Brauſeflaſche, die an 18. Juli 1916 dem
Meere übergeben worden war. Sie enthielt die Photo
graphie des großen Kreuzers York mit folgenden Ab
ſchiedsworten: „S. M. S. York Die letzten überkeben
den S. O. S. 18. 7. 1916. H. D.

S Heuſchreckenplage in der Herzegowina Zum Schrecken
der Bevölkerung der Herzegowina ſind große Heu
ſchreckenſchw ärm e aufgetaucht, die die Kulturen zu
verwüſten drohen ber Moſtar ſieht man ganze Wolken
von Heuſchrecken gegen Norden ziehen. Eine Abwehr
ſcheint unmöglich.

S Fünf Dörfer vom Waſſer weggeſpült. Wie aits
Amſterdam gemeldet wird. baben in VPalovppoſchen nabe

als ihren Beſitz Warum habe ich in dieſer Nacht nicht
ren was ich tun wollte! Dann wäre doch jetzt alles vor

er.
Doktor e Geſicht wurde finſter und ſeine

Stimme gewann einen ſtrengen, faſt harten Klang „Viel
leicht für dich und für ſie, aber nicht für die Unſchuldigen,
über die du mit deinem wahnwitzigen Beginnen auch ſo
ſchon Unheil genug gebracht haſt. Oder ſollte deine Rache
ſich auch auf die arme Tochter des Konſuls erſtrecken

Betroffen erhob Leuenhoff den Kopf. Seine Tochter
Ich weiß nichts von ihr. Jch kenne ſie nicht. Jch habe ihr
doch auch nichts zuleide getan

„Sie war vei ihrem Vater auf der Terraſſe, als du ihn
mit dem Revolver bedrohteſt. Sie iſt jetzt vor Schreck
ernſtlich erkrankt. Jch kam eben von ihr, als ich dich in den
Anlagen fand.

„Um Gottes willen, ſie kann doch nicht daran ſterben
„Na, der erſte Eindruck war unerfreulich genug Aber

ich hoffe, ſie wird es überwinden. Du ſiehſt alſo, daß man
ſich's nach allen Seiten überlegen ſoll, ehe man auf einen
anderen oder auf ſich ſelbſt die Piſtole abdrückt. Du ſiehſt
auch, daß ich s gut mit dir meine, wenn ich mich erbtete, dich

in meine Behandlung zu nehmen.
Aber Leuenhoffs Gedanken waren offenbar immer bei

Rudolf Gernsheims Tochter „Sage mir die ganze Wahr
heit, Eberhard! Du fürchtet für des Mädchens Leben

„Ganz ſo ſchlimm wird es wohl nicht werden. Eva
Gernsheim iſt allerdings, wie es ſcheint, von zarter Konſti
kution, aber ich halte ſie nicht für organiſch krank uns ſie
wird deshalb hoffentlich über die Erſchütterung hinweg
kommen. Bei einer neuen großen Aufregung aber ſtände
ich für nichtsn mich ſoll ihr dieſe Aufregung gewiß nicht be
reitet werden mein Wort darauf, Eberhard! Ich ſehe
ja erſt jetzt, welchen elenden Kerl meine Leidenſchaft aus
mir gemacht hat.

Fortſetzung kolgt.)



Mäakaſſar auf Celebes große Uberſchwemmungen ſtatt
gefunden; mehrere Gebirgsflüſſe ſind über die Ufer ge
treten. Fünf Dörfer wurden vom Waſſer weggeſpült. Der
Schaden an Gebäuden und Vieh iſt ſehr groß; nach den
bisherigen Meldungen ſind 13 Perſonen ertrunken.

O Fleiſchvergiftungen. Der Baumeiſter Ziegel-
makter aus Genderkingen, der in München arbeitete, er
lrankte nach dem Genuß von Schweinefleiſch, das er in
ſeiner Heimat in der Nähe von Donauwörth kaufte, derart,
daß er im Krankenhauſe verſtorben iſt. Seine Fa
milien angehörigen und weitere fünf Familien liegen ſehr
ſchwer krank danieder. Die Unterſuchung iſt eingeleitet.
In Kös lin erkrankten nach dem Genuß von Scha be
fleiſch dreißig Perſonen. Lebensgefahr ſcheint
hei keinem der Erkrankten vorzuliegen.

O Der Damm nach der Jnſel Sylt. Der ſeit einigerZeit im Bau befindliche Damm, der die Jnſel Syrt
mit dem Feſtlande verbindet und der eine
Länge von 11 Kilometer beſitzen wird, iſt bereits über die
Hälfte, d. h. bis zu 5500 Meter ins Meer hinein fertig.
Jm Herbſt 1926 ſoll der ganze Bau, ein Meiſterwerk
deutſcher Technik, vollendet ſein. Dann wird eine
direkte Bahnverbindung geſchaffen werden können, die die
e Bäderzüge vom däniſchen Korridor unabhängtg

acht.

O Schnee im Riefengebirge. Jm Rieſengebirge ſind in
den letzten Nächten reichliche Schneefälle niedergegangen.
Bei ſtürmiſchem Nordweſt und Nebel iſt Rauhreifbildung

zu verzeichnen, und die Temperatur hält ſich auf dem
Nullpunkt.

O Ein hiſtoriſches Automobil zu verkaufen. Das Auto
mobil, in dem der öſterreichiſche Thronfolgerin Sarajewoermordet wurde, ſteht jetzt in Buda
peſt zum Verkauf. Es iſt ein Daimler- Wagen aus dem
Beſitz des Grafen Harrach, der in dem erſten Jahre nach
dem Kriege in Budapeſt als Taxameter benutzt wurde.
Der geforderte Preis beträgt 700 Dollar.

O Die Verbrechen eines Arztes. Die franzöſiſchen Zei
tungen bringen lange Berichte über den Arzt Dr. Pon-
grat in Marſeille, der unter dem Verdacht ſteht,
mehrere ſeiner Patienten ermordet und
beraubt zu haben. Der Beweis für die Tat iſt erſt in
einem Falle geführt, aber die Verdachtsgründe für die
Annahme, daß Dr. Ppugrat noch andere Verbrechen auf
dem Gewiſſen hat, werden täglich ſtärker. Jn dem Labo
ratorium des Arztes fand man große Mengen von Giften
und narkotiſchen Mitteln

S Zur Bahnkataſtrophe von Hackettstown in den Ver
einigten Staaten wird gemeldet, daß noch zwölf Ver
letzte im Sterben liegen. Der deutſche Bot
ſchafter in Waſhington iſt angewieſen worden, der Re
gierung der Vereinigten Staaten das Beileid der
Reichsregierung auszuſprechen.
Bunte Tageschronik.

Hamburg. Jn Bederkeſa (Hannover) ſchoß ein i6jäh
riger Schüler ſeine 13jährige Geliebte nieder und jagte ſich
dann ſelbſt eine Kugel in den Kopf. Der Zuſtand beider iſt
hoffnungslos.

London. Bei einem Zuſammenſtoß zwiſchen einem Auts
vomnibus und einem Laſtkraftwagen wurden 45 Perſonen vor

lett. Ein Mann iſt ſeinen Verletzungen erlegen.

Bunte Tageschronik. S SBerlin. Bei einem Trabrennen in Ruhleben ſtürzte
der Herrenfahrer C. Fritſche, vom Schlage getroffen, aus
dem Sulky und war ſofort tot.

Ludwigshafen. An dem 12. e e Sän ger
bundfeſt, das hier ſtattfand, nahmen über 6000 Sänger
aus allen Teilen der Pfalz teil.

Warſchau. Der 12. Jnter nationale Landwirt
ſchaftliche Kongreß, bei dem 27 Länder mit 226 Dele
gierten vertreten ſind, wurde mit einer Rede des Landwirt
ſchaftsminiſters Janicki eröffnet. Der Eröffnung wohnte
auch der Präſident der Republik bei.

Amſterdam. Die geplante Sommerreiſe des früheren
Kaiſers Wilhelm I. in das Seebad Noordwyk iſt im
letzten Augenblick ab geſagt worden.

Madrid. Jn ganz Spanien ſind ſchwere Gewitter-
regen niedergegangen und haben Uberſchwemmungen ver
r geren Perſonen wurden durch Blitzſchläge

getötet. eS

Wieder ein ſchweres Autobusunglück.
S Ausflügler verletzt.

Dresden, 22. Juni.
In der Nacht vom 21. zum 22. Juni ereignete ſich im

fäch ſiſchen Erzgebirge ein ſchweres Autobus
unglück. Ein Dresdener Mandolinenklub hatte einen Laſt
kraftwagen mit Anhänger gemietet, um einen Ausflug nach
Geiſing-Altenberg zu machen. Auf den beiden Wagen be
fanden ſich etwa 120 Perſonen. Auf der Rückfahrt am
Abend geriet der Anhänger in der Nähe eines Steinbruchs
ins Rutſchen. Er flog gegen einen Baum, der aus den
Wurzeln geriſſen wurde und auf die Jnſaſſen des erften
Wagens ſtürzte. Der Anhänger kippte um. Es wurden
etwa 75 Perſonen verletzt, davon 23 ſchwer.
Die Schwerverletzten wurden ins Krankenhaus nach
Heidenau gebracht, während die andern alle nach Dresden

zurückkehrten. S
Hie Beltheimer Reichswehrkataſtrophe.

s Minden, 22. Juni.
Unter dem Vorſitz des Amtsgerichtsrats Vagedes

begann heute die Verhandlung gegen den Oberleutnant
Jordan vom Pionierbataillon 6, der beſchuldigt wird,
durch Fahrläſſigkeit die Reichswehrkata-
ſtrophe von Veltheim verſchuldet zu haben. Man
erinnert ſich, daß am 31. März d. J. bei einer Pionierübung
der Reichswehr anläßlich des berganges über die Weſer
830 Soldaten und ein Ziviliſt den Todfanden Oberleutnant Jordan, der den Übergang über
die Weſer leitete, wird für die Kataſtrophe verantwortlich
gemacht, und die Anklage gegen ihn lautet auf fahr-
läſſige Tötung. Die Verhandlungen dürften, da
etwa 70 Zeugen geladen ſind, eine Woche oguern

Das ſchottiſche Sperberhuhn.
Eine ſehr wertvolle Hühnerraſſe,

durch Schönheit wie durch Nutzwert ausgezeichnet, iſt des
Schottenhuhn, auch ſchottiſches Grauhuhn oder in Anklang
an unſere Kuckucksſperber ſchottiſcher Kuckucksſperber ge
nannt. Wer die Raſſe einmal geſehen hat, wird ſie nie mtt
einer anderen verwechſeln, aber leider ſieht man ſie jetzt
ziemlich ſelten, während man vor dem Kriege auf vielen
Ausſtellungen hervorragende Stämme bewundern konnte.
Vielleicht fehlt es, nach den Schäden, welche die Raſſege
flügelzucht während des Krieges und in der Jnflations

zeit erlitten haft,
an gutem neu
eingeführten Auf

friſchungsblute.
Das wäre ſehr
zu bedauern
Denn ſo wenig
wir im allgemei
nen auf fremde
Seflügelraſſen an
gewieſen ſind
in dem Schotten
huhn hatte Groß
britannien unſern
Landwirten eine
wertvolle Be
reicherung ihrer

Geflügelbeſtände
geliefert. Zu
nächſt ſticht ſolch

und gleichmäßige

ſelten) und aufrecht, die Füße ſind ſchieferfarben. Der Hahn
erreicht ein Gewicht von acht Pfund, die Henne iſt meiſt
gegen ſechs Pfund ſchwer. Die Färbung vererbt ſich mühe
los, wie überhaupt die Tiere in jeder Beziehung einer ſehr
durchgezüchteten Eindruck machen. Uber ihren Urſprung
weiß man nicht viel mehr, als daß ſie aus Schottland ſtan
men, wie ihr Name beſagt, und daß ſie dort ſeit alten
Zeiten das übliche Landhuhn ſind. Sie ſind hervorragende
Eierleger, ſehr abgehärtet. ſo daß man bei der Kükenauf

in gleicher Werte

zucht kaum Verluſte zu beklagen hat, und die Hähne eignen
ſich gut zur Verbeſſerung von Landſchlägen. Sie ſind
eifrige Futterſucher und verlangen nicht viel Beikoſt, wenn
ſie genügenden Auslauf haben. Dieſer iſt allerdings Vor
bedingung für ihr Gedeihen. Für die Voliere taugen ſie
nicht, auch in den beſchränkten Verhältniſſen ſtädtiſcher
Höfe ſind ſie nicht am Platze Sie gehören aufs Land und
ſind echte Bauernhühner, trotz der Feinheit ihrer Zeich
nung, die man in ſo gut verteilter Sperberung kaum bei
irgendeiner anderen Raſſe findet

Zwei unangenehme Stachelbeerſchädlinge
Kaum haben die Stachelbeeren als eines der erſten

Gewächſe unſerer Nutzgärten ihr zartes Grün ausge
trieben, ſo erſcheinen an den Blättchen zwei Schädlinge,
welche bei ſtarkem Auftreten die ganze Ernte in Frage
ſtellen, aber auch ſchon bei ſchwachem Befall die Güte der
Früchte beeinträchtigen. Es handelt ſich um eine echte
Raupe ſowie um eine ſogenannte Afterraupe, d. h. die
Larve einer Blattweſpe. Die Raupe iſt ebenſo wie der ſich
ſpäter aus ihr entwickelnde Schmetterling auf weißem
Grunde gelb und ſchwarz gezeichnet. Der Schmetterling,
der übrigens in manchen Gegenden ſelten iſt und dann
von Sammlern geſchätzt wird, führt wegen dieſer hunten

Färbung den volks
tümlichen
„Harlekin“,
Raupe iſt infolge

W Der auffallender
Färbung reicht zu
erkennen. Jhr Auf
treten hat ſich der

S Gartenbeſitzer, wenn
ſie ſchon im Früh-

jahr erſcheint, ſelbſt
zuzuſchreiben; denn
dann handelt es ſich
um ſolche Exemplare
die unter dem dür
ren Laube überwin
tert haben und die
vernichtet worden
wären, wenn man
den Garten richtig
und rechtzeitig ge
reinigt und umgs
graben hätte. An
ders ſteht es mit den

Ramen
die

unterſcheid
welche auf

zere Arten. Spanner wie auch Blattweſpenraupen ſind
Wehr gefräßig und die von ihnen befallenen Sträucher
ſehen bald ſehr mitgenommen aus, wenn man nicht wach
ſam iſt und ſchleunigſt zur Bekämpfung ſchreitet. Dieſe
iſt verhältnismäßig einfach und für beide Arten von
Schädlingen dieſelbe. Man klopft am frühen Morgen die
vefallenen Sträucher über daruntergelegtes Papier, Sack
teinwand oder in einen aufgeſpannten Schirm ab, wobei
ſich die Schädlinge fallen laſſen und vernichtet werden
thnnen. Wirkſam iſt ferner das Beſpritzen mit einem der
äblichen käuflichen Giftmittel, auch mit Tabakbrühe. Als
in ganz ausgezeichnetes Bekämpfungsmittel hat ſich das
Beſtäuben der Blätter mit Thomasmehl erwieſen. Man
r dieſes am frühen Morgen, wenn der Tau noch an

en Blättern hängt, über die Büſche und man wird die
Plage bald los ſein.

Die Frau des Konſuls.
Roman von Reinhold Ortmanmn.

(Nachdruck verboten.

„Recht ſo ein bißchen Zerknirſchung kann dir gar
nichts ſchaden. Und nun hör' mich an. Jch habe da hinten
ein nettes Gartenzimmer, das bisher ein ziemlich über
flüſſiges Anhängſel meiner Wohnung geweſen iſt. Das

16]

wirſt du auf die nächſten vier Wochen beziehen wirſt dich
jeder ärztlichen oder ſonſtigen anſtrengenden Tätigkeit ent
halten und dich in allen Dingen als ein gehorſamer Patient
erweiſen.“

„Du meinſt es gut ich danke dir! Aber wie ſollte
ich ein ſolches Leben ertragen hier, kaum tauſend Schritte
von ihr entfernt!“

„Das gehört auch mit zur Kur. Tauſend Schritte oder
tauſend Meilen, das wird dir nach einer Woche ganz gleich
gültig ſein. Dafür will ich ſchon ſorgen.

Leuenhoff ſenkte den Kopf. „Du biſt der Stärkere,
Eberhard! Was bleibt mir anderes übrig, als mich deinem
Willen zu fügen! Aber ich fürchte, du wirſt an dieſer
Kur ſehr wenig Freude erleben.“

„Wir werden ja ſehen. Beim Frühſtück aber mußt du
mich heute entſchuldigen, denn ich wollte noch vor dem Be
ginn meiner Sprechſtunde einen Beſuch in der Villa An

tonie machen. e„Ja ja, du mußt hinübergehen ſo raſch als möglich,
drängte Leuenhoff. Dann aber, als Eberhard faſt ſchon
an der Tür war, hielt er ihn döch noch einmal auf. „Ver
zeih! Aber wenn du in das Haus des Konſuls gehſt,
re mußt du doch auch mit mit ſeiner Frau zuſammen

effen.
„Vielleicht. Aber vielleicht geht ſie mir auch aus dem

Wege Geſtern abend hat ſie ſich jedenfalls nicht gezeigt
„Und du kannſt der Möglichkeit einer Begegnung ſo

ruhig entgegenſehen?“
„Jch wüßte nicht, was mich dabei aufregen ſollte.

Frau Mogda Gernsheim iſt mir abſolut gleichgültig.

„Aber wenn ſie dich nun nach mir fragen ſollte, was
würdeſt du ihr dann ſagen

„Das würde ganz von der Art der re abhängen.
Der Sinn meiner Antwort würde jedenfalls der ſein, daß
ſie für dich eine Geſtorbene iſt.

Siebentes Kapitel.
Magda Gernsheim mußte von einem Fenſter der Villa

aus die Ankunft des Arztes beobachtet haben, denn er hatte
dem Mädchen, das ihm geöffnet hatte, kaum ſeinen Namen
genannt, als die junge Frau oben auf der in das erſte
Stockwerk führenden Treppe erſchien.

„Darf ich bitten, Herr Doktor?
ſche Minuten geſprochen, bevor Sie unſere Patientin
ehen.“

Schweigend leiſtete Eberhard Lettinger der Aufforde
rung Folge und mit leichter Verneigung trat er über die
Schwelle des Zimmers, deſſen Tür ſie vor ihm geöffnet
hatte. Magdas Geſicht trug deutlich die Spuren der ſchlaf
los verbrachten Nacht.

„Frau Konſul Gernsheim wenn ich nicht irre?“
ſagte Lettinger, der mit dem Hute in der Hand ſtehen ge
S war. Mich ſelber vorzuſtellen, darf ich mir wohl
erſparen.“

Sie hatte die Tür ins Schloß gedrückt und ſah mit
flehendem Blick zu ihm auf. „Haben Sie Mitleid, Herr
Doktor! Es wäre wenig ritterlich, das Peinliche meiner
Lage durch unnötige Grauſamkeit zu verſchärfen.

Jn ſeinem ernſten Geſicht veränderte ſich kein Zug.
„Wie käme ich dazu, grauſam gegen Sie zu ſein, gnädige
Frau? Das entſpräche durchaus nicht den Gepflogen
heiten meines Berufs.“

„Es iſt aber nicht der Arzt, an den ich mich jetzt wende,
ſondern der Menſch. Leider weiß ich, wie wenig freund
lich Sie mir geſinnt ſind.“

„Jch erinnere mich nicht, Jhnen irgendeinen Beweis
für dieſe Annahme geliefert zu haben. Aber ich würde es
allerdings für beſſer halten, die Vergangenheit Aen zu
laſſen. Sie iſt wohl für uns beide gleich vollſtändig
abgetan.“

hätte Sie gern auf

„Nicht ſo ganz, Herr Doktor! Sie waren Paul
e e Freund. Er hat oft genug in Ausdrücken
heller Begeiſterung von Jhnen geſprochen

„Ganz recht er iſt mein Freund.
„Nun denn er war es, der geſtern abend hier ein

n verſuchte und der Evas Krankheit ver
chuldet hat.“

„Jch weiß es.
„Von wem? Von meinem Mann? Sie haben mit

ihm bereits darüber geſprochen
„Nein. Ich weiß es aus Leue
„So haben Sie ihn geſehen

e Nacht Hanf h„Er hat die Na n meinem Hauſe zugebracht.“
„Oh, dann brauche ich Jhnen nichts mehr zu beichten

dann wiſſen Sie alles.“
„Und Sie verurteilen mich natürlich auf das härteſte!
„Das Weſentlichſte glaube ich allerdings zu wiſſen,

Frau Konſul.“
Es gibt in Jhren Augen keine Entſchuldigung für meine
n Sie halten mich für ein ſchlechtes
eſchöpf.

„Jch wüßte nicht, Frau Gernsheim, welchen Wert mein
Urteil für Sie haben könnte.

„Oh ja, es hat einen Wert für mich. Denn ich weiß
daß es ein vorſchnelles und ungerechtes Urteil iſt. Man
ſoll niemand verdammen, ehe man nicht ſeine Recht
fertigung Piget hat.

„Jch fühle mich unter keinen Umſtänden berufen, in
dieſer Angelegenheit irgendwelche Erklärungen entgegen
zunehmen. enn Sie mich nur in ſolcher Abſicht zu
ſprechen wünſchten

„Nicht ſo ſchnell Daß ich dieſe Unterredung ſuchte
geſchah vielleicht noch mehr im Intereſſe Jhres Freundes
als in meinem eigenen. Mein Mann iſt entſchkoſſen, eine
gerichtliche Verfolgung n ne Es wird ihm das
nicht ſchwerfallen, denn er kennt ſeinen Namen.“

Fortſetzung folgt.)

offs eigenem Munde.
Aber wie iſt das
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